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V a t e r l ä n d i s c h e s
Beiträge zur Geschichte des Bischums Laibach.

( F o r t s e t z u n g . )

A m I . 1700 wurde die neue Sr. Peterskirchc
außerhalb del- Stadt Laibach erbaut.

14. Ferdinand Carl, Graf von Kühn bü rg , aus
Gratz, vorhin Domherr zu Salzburg, ernannt am 22.
September 1701, war der erste Bischof, der im I .
1706 ein Rituale für die Laibacher Diöcese heraus-
gab. I m I . 1708 begab er sich als kaiserlicher Ge-
sandte nach Lissabon, und wurde nach seiner Rückkehr
17 l l Erzbischof von Prag, wo er im I . 173! starb.
— Zu seiner Zeit wurde der unter seinem Vorgän-
ger begonnene Bau der Laibacher Domlirche eifrig
fortgesetzt, am 18. Juni 1704 wurde der Grundstein
zu den Thürmen gelegt, der eine im I . l705, der
andere im I . 1706 gänzlich hergestellt, beide mit ver-
qoldeten, aus Kupfer verfertigten Thurmtnöpfen, de-
ren jeder 4 Metzen faßt, geziert, und iu denselben
mehrere Reliquien nebst Inschriften auf Pergament
aufbewahrt, worauf die durch die Freigebigkeit des
Frechern, Peter Anron Codelli von Fahnenfeld mir
einem Koste naufwanoe von beiläufig 4500 Gulden
beigeschaffte große, 64 Centner wiegende Glocke, von
Casper Franchi gegossen, am 17. October ,707 auf-
gehängt wurde. Die Dimklrche war am 29. October
1706 vollendet, und die feierliche Einweihung dersel-
ben erfolgte durch den Fürstbischof Ferdinand Carl
an, 8. Mai 1707. Die gesammten Baukosten werden
auf 86,423 Gulden 54 kr. C. M . angegeben.

Der Patricier Johann Jacob Sche l l von '.md
z«, Sche l l eubü rg , gebürtig von Sterzing in Tirol,
stiftet am I . Ju l i 1703 zur Bildung der weiblichen
Jugend das Fraucnklostrr der Ursulinerinnen. — Die-
ses Frauenkloster war zum Theile im I . 1714 voll-
endet; dessen srommcr Stifter starb am 2. Februar
I 7 l 5 , und wurde nachmals in der ttrsulinenkirche
beigesetzt.

Der Domprobst Johann Bapt. Preschern, (geb.
zu Radmannsdorf 9. Juni 1665), starb am 28, Sep-
tember 1704, und ist der Erste, welcher in der neuen
Domkirchc begraben wurde.

Au der neuen Domkirche wurde gestiftet das Ca-
nonicat Kirchberg und W?llwitz im I . 170), das
Canonicat Lamberg im I . 1708.

Erbauung des Laibacher Priesterhauses 1708.
15. Franz Carl Graf von K a u n i z , gebürtig

aus Prag, vorher/V«,liil,c)i'-tt.l>la<; zu Rom von Seite
dcs Ncichcs, daim Probst zu Altöttingen, Domherr
zu Olmiiz, Salzburg und Passau, Coadjutor 1 7 l 0 ,
Fürstbischof zu Laibach 171 l , mstallirr am 10. Sep-
tember 1711, starb auf der Reise von Passau nach
Laibach zu Wien am 26. September 1717.

Die 12. Stationen zwischen Laiöach und Maria-
fcld werden im I . 1711 erbaut.

Das Lauten mit dem Zügenglö'ckchcn wurde in
Laibach bei der Domtirchc am 29. November 171 l
von Franz Adam Grafeil von Lamberg angeordnet.

I m Jahre 1712 wurde die Marienkirche am
Kahlenberge neu aufgebaut.

Der Baullnifter der neuen Domkirche Franz
B a m b a g i o starb am 24. Jänner 1714. Der Dom-
dcchant Johann Anton Thalni tscher von T h a l -
bc rg , Gründer der neuen Domkirchc und des Prie-
sterhauses, starb am 12 April l ?14 , und wurde in
drr Domkirche begraben.

Der Bau der dermaligeu D. Ritt . Ordeuskirche
beginnt im Jahre 17 l 4 , nach dem Plane des Dome-
nicus Nossi , Baumeister aus Venedig.

16. Wilhelm Graf von Lc sl i n, vorher Bischof
zu Waih.'i, in Ungarn, installirr als Fürstbischof von
Laibach am 24. Ju l i 1718, ein Mann von besonde-
rer Gelehrsamkeit und Klugheit und ein Vertheidiger
der Kirchenoi^cipliu, starb zu Laibach am 4. April
1727, alt 76 Jahre, und wurde in der Domkirche
begraben.

(Fortsetzung folgt.)
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Pflanzen auf dem Meeresgrunde.
Das Meer hat, wie das Land, feine herrlichen

Wiesen und seine ungeheuren Wälder. An den
Abhängen seiner Berge und im Schooße seiner
Thäler wachsen in unendlicher Menge Pflanzen, von
denen jede nur m einer gewissen Gegend gedeiht. Je
höher man auf einen Berg hinauf steigt, um so
armseliger wird die Vegetation, bis sie endlich an
dem ewigen Schnee gänzlich aufhört; im Meere ist
es entgegengesetzt: je tiefer man in die Thäler des-
selben emdringt, nm so mehr verringern sich die Pflan-
zen. I n ihrem ganzen Neichthume entfaltet sich die
unterseeische Vegetation in der Südsee und im Mi t .
meere; Moose von unbeschrelblicher Zartheit und in
den schönsten Farben breiten sich da wie Teppiche aus.
deren Farbenpracht man bei ruhigcm Meere meiner

Tiefe von vielleicht hundert Fuß bewundern kann; an
den Hügelabhängen sieht man die seidenartige Anserina,
deren geriefter Stängsl Seidenfiechten gleicht; kleine
purpurrothe Algen finden sich in solcher Menge, daß
das Waffer ein blutrothes Aussehen erhält; in dem
Meere unter dem Aequator wachsen Florideen, von
denen einige roth- und gelbgefleckte weit in die Ferne
kleine Kügelchen schießen, die mit einem Knalle
aufspringen; eine der merkwürdigsten Pflanzen aber,
die auf dem Meeresgrunde wachsen, ist der Nie-
srnscywamm, der König des Meeres, wie die Ceder
die Königinn unserer Berge lst. Er steigt aus einer
Tiefe von 300 Fuß bis an die Oberfläche herauf, und
seine riesenhaften Garben, wahre schwimmende Inseln^
auf denen in der Sonne die Seehunde und Wafservögel
schlafen, bilden von den Seefahrern gefürchtete Klip-
pen. Die Schisse, welche unter dem Aequator, wenn
das Meer ruhig und der Wind schwach ist, in das
Dickicht eines Waldes von solchen Riesengewächsen ge-
langen, müssen unfehlbar liegen bleiben, und oft Mo-
nate warten, bis ein scharfer Wind sie endlich befreit.

1844. Verzeichniß I.
der vom historischen Provinzial-Verein in Kram

erworbenen Gegenstande.
1. Vom Herrn I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i l i-

tt» a y r:

H) Landts - Handtvesst dcs Löblichen Herzogthumbs

Crain. Fol. Laibach bcl Thaddeo Mayr 1687;
li) Alphabetisch - Sinoptischer Auszug aller seit dem

Jahre 1755 bls letzten October l?83 an die krai-
nischcn Kreisämter erlassenen höchsten Resolutio-
nen, Verordnungen und Befehle. Fol. Laibach, aus
der Kleinmayr'schcu Buchdruckerei;

c) Gründliche Nachricht über den Cirknizer - See in
Krain, von Franz Anton von Stemberg. 4. M i t
vielen Kupfern, Laibach 1758 ;

ch^Tractat vom Zehend - Recht, von Johann vo»
Werndle. 8. Nürnberg 1700;

6) Lirische und romantische Dichtungen Hugo's vom
Schwarzthale. 8. Laibach, bei Ignaz Alois Edlen
von Kleinmayr 1833.

2. Vom Herrn Eduard Crus i z , k. k. Came-

ral-Bezirks-Vorsteher:
2) 17 Bande des Laibacher Gouvernements-Schema-

tismus, und zwar die Jahrgänge: 1820, 1822,
l823, 1824, 1825, 1826, 1827, 1828, 1829, I83tt,
1831, 1832, 1833, 1834, 1835, l836 und 1838;

b) 02t2lc)A«l» sÜeri 1)iose«8i« I^liÄeensi» »,ml»
1831. I^liaoi tiiteri» ^»ßpll'i Ulasnik;

o) Grammatik der slavischen Sprache in Krain, Kärntcn
und Steyermark. 8. Laibach, bei Wilhelm Korn 1898 ;

ä) Î o (»ulclk 6s 1'lMoi«? ä<i l'owt civil. 8. a I,»i
baall 1812;

3. Vom Hrn. I g n a z A l o i s Edlen v. K l e i n .
may r :
a) Das Portrait des Valentin Vodnik, und
d) jenes das M a t h i a s Zhop.

4. Vom Hrn. I)r. Franz H a f n e r : Das Por-
trait des Doct. Thomas D o l l i n er.

5. Vom Hrn. Ado lph Kappus Ritter von
Piche ls te in , k. t. Gubernial? Concipisten:
2) Der Erb - Huldigungs - Actus im Herzogthume

Crain unter Kaiser Carl VI . Fol. Laibach, bei
Adam F. Neichharr 1739;

!)) Das Portrait des Fr iedr ich B a r a g a , Missio-
när und bischöflicher General - Vicar in der Dl'ö-
cese Detroit in Nordamerika;

c) Das Portrait weiland Sr . Excellenz dcS Hrn.
Joseph Freiherrn von E r b e r g ;

6. Vom Hrn. Or. Franz H a f n e r : Das Por-

trait des Professors Dr. Fr . W i l h e l m L ipp ich.
7. Vom Hrn. Dr. C a r l U l l e p i t sch, k. t.

Fiscaladjuncten:

N) Stand der kroatisch - krainischen Franciskan«-

Ordensprovinz des heil. Kreuzes. 8. Laibach, bei

Joseph B l a s n i k l839.

, l i) Das Landesmuscum im Herz-gthume Krain. 1836

— 1837. 8. Laibach, bei I g n a z A l o i s Edle»

t v. K l e i n m a y r 1838.

<, Hirtenbrief an die Geistlichkeit und das Volk der
, " Laibacher Di'öcese von dem Fürstbischöfe zu Laib ach

C a r l Grafen von Herberste in. 8. Wien. 1782.
ü) Verzeichniß der öffentlichen Vorlesungen am k. k-

j Lyceum zu Laibach, im Schuljahre 1819. 4. Lai-
bach, bei Joseph Sassenberg.
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^ Relationen der bei der k. k. Armee von Italien
im September 1813 ausgeführten Bewegungen,
und der Gefechte bei Lippa, Ielschana, St.Marein,
Weichselberg, S t . Hermagor, Hollcnbnrg, Laschltz
und Zirtmtz. 4. Wien aus der k. k. Hof- und
Staats - Druckerei 1814.

l ) Nachricht von dem im Jahre 1791 neuerrichteten
k. k. Gürerbestatteramte in Laibach. Fol. deutsch und

krainisch.
^ ) 'Inrik <168 ^I<inll»l68 »rretö p»r 8. V Ik Mll-

l6cli»1 <1'«in îirL äuo lle r>ä^u86 kl0uv6l'N6>n' A6-
U6l»l (l«8 pl'0vili^68 iI!vri6UU68 6U 1ränc8 6l̂  ll«^
I'ln«, r^ulöpar t<58 »rl6l.68äli28^uill) 2 !V0V6mlii6,
9 D6C6inl)r6 1810 6d 9 36pt6ml)i6 1811. I^ol.

d) Das Portrait des S i g m u n d Zo is Freiherrn

von Edelstein.

i) Das Portrait des Georg Freiherrn von Vega.
7. Vom Hrn. J o h a n n Bap. Novak , Dom-

herrn und Schulen - Oberaufseher die Geschichte der
ganzen österreichischen weltlichen und klösterlichen Cle-
risey beiderlei Geschlechtes. 9 Bände 8. Wien 1780-

8. Vom Hrn. An ton Freiherr» von C o d e l l i :

«umpUi^u« ill^lilorum provineiäo 8lawlnu60lN6lric6

exkiliit», per ^oannkin Vi8m»m I'l0riiuit8ciüt8oli

6s (^riklü'klll, I'ürocll. 6t <Ü0N8i8t. ^rcluä. OÜIcii

3il.tioi6N8i8, 6t p6r Hl,r»Ilämum R.2ltlcwniät ä6ri

in«!«» I^»li^i 1744.
V o n der p rov . D i r ec t i on des histor i -

schen P rov inz ia l - Vereines i n K r a i n .
(Fortsetzung fo lg t . )

N. Verzeichniß 1844.
der eingegangenen Museal-Geschenke.

(Beschluß.)

F'i. t7/. ^ u / i a « « « . (^P08tllta) , des vorigen
Bruder, seit 355 Cäsar, seit 360 ^u^u8l,u8^ starb
im Kriege gegen die Perser von einem Pfeile getrof-
fen im Jahre 363 n. Chr.; — 173) I). IV. I?1. N .

> I '00^8 ' r . (503, 15.)
l i ' / . V a i e n i i n i a n u s ^ e n i o ^ , (vom Jahre

364 bis 375); — 174) I). 5i. Valenliiiwnuls. 1' k'.
^«3- ^ «loria Uomauoiuin. > N. ^ ,mr l . (506,
i 0 ) ; — 175) ^ e Nr. 174, aber Z ^ > und
8 !V l ^ I , ' . ; -_ 176) ^,e Nr. 174, aber > M und >
über !<' ein ^. — 177-) eine Variante zum vorigen
Stücke; (306, ,4. V:»-.) ; — 178) eu,e andere
Variant.' mit > !<' und über dem l i , ein ^ . uncen
L5 l85V, (506, 15); __ ,79) wie 174. 8ul„8.
l^6iplil)li^tt, auf der Fläche ein Krcuzchen, ! ^VH8.
(507,40); — 180) ein mir dem vorigen fast glei-
ches Stück; — 18 l ) wie Nr. »74, — 86cui'ilN8.
NsipMjcno j ' 8 5 1 ^ 8 . (507. 42. Vn r ) ; —

182) wie Nr. 174) ; aber / 318. Variauw zum
vorigen Stücke; — 183) ebenso, aber auf der Fla. ,
che v . unrcn * ^3 I3 ( ! ; — l84) deßgleichen, aber
auf der Flache 1t, <_). ^ . übereinander, und unten
^3I3CV. (507, 46. V»i-.); — 185) ebeuso, — ader
unten /818<Ü3. — 186) wie 181, aber j * und unceu
«.. 'I'6ltiu. (507, 51) ; — 187) wie 174.— V i o
wr i» ^ u ^ ^ . unten L8I8. (508, 63) ; — 188)
wie 174) — Vot. X. Alult. XX. — (508,82.)

F'l. ^«iö«.>,^ (als sein Bruder V»l6ntir«l2n
I. im Jahre 364 n. Chr. zum Augustus ausgerufen
wurde, nahm er den Valmi« znm Mitreqenten des
Reiches auf. Seit 375 n.Chr. war er mit Gratianus,
seinem Nachfolger, Herrscher des Reiches, und fiel ge-
gen die Gothen im I . 378 n. Chr. Aus dieser Zeit
stammen folgende Münzen ab: — 189) I). IV. Va-
l6N8. I>.1<'.^I,«'. — (il<1l'l2l5<»M9N0I'UlN. —?L3I5sI.
(509) 3 ) ; — 190) ll6ttl> <l«tto I H. I ?5l8C.
(509, 5 ) ; — 191) ein Stück mit geringer Variet.
wie das Vorige. — 192) lleUo llßlln > Ü > ^8130.
(509, 7. V»r.) ; — 193) ein anderes mir geringer
Verschiedenhelt; — l94) llßlto — 86eurila8. 1^61-
pulHlicii6.—^3!8<i:. (5 i0 , 30); — 195) 66tto —
<l6Uo j auf der Flache It.. ( .̂ ^ . übereinander, — 8
über einemPuncr, und > It8l8(^VH. (510, 3 l .Vär . )
— 196) eln anderes Stück, wenig verschieden); —
197) äetttt — twtto I 8 N ^ 3 . (510, 36 ) ; —
198) ä6tto — cl6tw j von Nr. 195 nur verschie-
den durch > ^3!3<i:V I und dnrch die Flügel der Sie-
geög'otttnn; — 199) verschieden vom vorigen nur wie-
der durch die Flügel. — 200) dolw — dßtto j ^
darüber * > ^i>'3l8(^.

t?7 «etan«.',) Sohn V»l6iNinillnu8 I , als er
im Jahre 375 nur erst 16 Jahre alt war, nahm
ihn sein Onkel Valens zum Mitregenren an, und
er gesellte sich alsogleich seinen fünfjährigem Bruder,
V»l«ntimuu I I . bei. Daher die drei Aß-g- auf den
Müuzen. Er fiel im Jahre 383 n. Chr.; — 201)
I). IV. 6l-3tl'9inllj. r. ^ . ^'IA. — (^nneol-lii». ^UA<5A.

> L3l3<^. (511, 5 ) ; — 202) d6lw — d6No, aber
I.8I5<Ü; — 203) 0. .>. (3l-alimm8. ^ « ^ . ^ u ^ .
— (^lnria IVovi. 3g6t!l,Il, zwei Frauen sitzend, die
rechts hat eine Victoriola in der einen, eme Lanze
in der anderen Hand; — die links sitzende eine Vic-
toriola und ein Füllhorn. > IV > — (511, 7. Va,-.)
— 204) wie Nr. 201. — Gloria Itom9norum.
j ^ * l __ (512, 11. Vnr.) ; — 205) <56ltl> —

ä6Uo I I ' , und 1^. c:. ^ . übereinander, > ,^5I3(^VL.
— 206) (ItMn — <^6llo, aber > V , und über II ein
* > unten '1^8. ; — 207) <i6No — liktlo, aber > 5
und It . /^. d übereinander, und > 3180?.; —
208) 66U0 — Ii6i,3s3U<>. R6!pnl)Iic36 I 3 I^^ l )8 .
(5 l2 , 3^i) ; — 209) 66ttl) — V«t. XV. Ml l t . XX.
! ^ 3 I 3 C (513, 60) ; — 210) 66lt« — eine Va-

riante.

l̂ V. V«/^,,/'/«,',!,<„.>.' / s . , Sohn Valenti-
nians des I . Die Münzen beider lassen sich gar nicht
von einander unterscheiden, wenn auf denen des er-
steren das ^,in. (^imior) ansgelassen ist. Seit 375
mit seinem älteren Bruder Granan, und semem On-
kel Valens Mirrcgcnt des Reiches und nach bcider

- Abgang Mirregent mit 1'ko 0608IU8 dem Großen fiel
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er in der Schlacht von V'cnne in Gallien im Jahre
392 n. Chr.;—211) 0. N. Valontinianus. ?. 1 .̂
^»l^. — Concar^ig. ^ u ^ ^ . > ^8I5(^. (513, 2.
Var.); — 212) 6(Ma — Viotol-i» '̂lssssss. j 815.
(514, 24. V» r ) ; — 2l3) äeUo — Vot. V. ^Vlult.
X. j ^8l8c:. (514, 28. v»r.)

Wegen der drei xz^ , und wegen der Quinqucnnalien, wovon
bei Vlllentinign I nichts vorkommt, dürften diese 3 Mün-
zen in die Zeit Valoulinian I I . fallen.

Ä V t O O t / O j t t ' u s d e r G r o ß e , ( ^ r I t i a n l i » hat

diesen Hispanier, wegen dessen herrlichen Eigenschaften,
nach dem Tode des Valens als Mltregenren aufgenom-
men , im Jahre 379 Nach dem Tode Gratians nahm
er seinen Sohn Arcadius, und nichr lange darauf auch
den Honorius, seinen 2. Sohn, zum Mirregenten an.
Er starb im Jahre 395 n. Chr. zu V?ailano. Auch sei-
ne Münzen sind sehr schwer von denen TheodosiuS des
l l . zu unterscheiden. Doch möchten ihm folgende an̂
gehören: — 214) v. w. 1'l»00lIl)8U!8. ?. k'. ^Vu .̂
— Conaar<!i2. ̂ u ^ ^ . > H3l3C (5l5, 7); — 215)
fast ganz gleich nur dem vorigen; — 216) <!«««
— 66ttn, aber^L8l3c: ; — 217) <l<;tta — Gloria.
kttMInarum. > Ott>3^. (515,22); 218) llstta—-
<l6Uo,aber j 8 ^ ^ ^ . (215, 27. V»r.) ; — 219)
<I<Uto — älttto, aber j 3 N ^ l ? . j — 220) äktto —
N<;p»r2lio. «,6lpl,l)l. > ^3l.6C (515, 29); — 221)
qleich ,mt Nr. 220;— 222) detto-83Iu8.lt.6i-
publioä«. I auf der Fläche das Monogramm Christi, j
C0N3. (516, 34) > — 223) llstt« — Victoria ^u^tz'.
j ^818. (516, 50.)

I?/. ^/-oatti'u.>t, Sohn des Thcodosius, Herr-
scher des Orients seit 395, starb 408 n. Ch. — I>.
5!. ^ro3(liu8, 1'. l<'. ^ u ^ . — >̂I<il ia, tiomnna-
,-um. (519, 174); — 22 l̂) äyUa — äotlo l
^ ^ l ^ s . (519,20).

^sono,-««i.') 2. Sohn Theodosius des Großen,
Herrscher des Occidents seit 395, starb 423 n.Chr.
- 425) I). IV. Ilanorili«. ?. V'. ^ u ^ . — ttlolia.

Romanurum > . . .Y3. (512, 13).
Unbekannt, welchem t7on« tane/nus an-

qehörig: — 426) v. ?̂ . (^l,n8lulilil„l8. ?. l ' . ^ . ,1^ .
<̂ !. — der Imperator mit der Toga bekleidet auf el-
nenl Viergespann fahrend.

^t,a«no.< H!/»lt«oeH) Imperator vom I .
969 bis 975 n. Chr.;—427) N^IXOVll l^. das
Bild des Heilandes, auf der Fläche rechts IC und
l.nks XC — III3V3. Xli ls'rV3. Uä8lI.UV. L^-
8 l l ^ . , d. i. Jesus Chrlstus, König der Könige.

Daß diese Münze dem Zimisces angehöre, bezeuget der V i -
zantiner Cedrenus, welcher berichtet, daß diejer Imperator,
anstatt des Imperatoren-Bildes, der Erste das Bild des Hei-
landes mit der obigen Schrift auf Münzen prägen ließ.

^Us6l lU8. <^6rmNNl«U8. I m p . H l lA . k . U . I > . I». —

llono». Ul.. Vil-t̂ u«. — 8. s!. ist offenbar unecht, und
4 Kupfermünzen U. U., d. h. inaximi moduli, oder
l . Größe, und l l Stücke 2. und 3., d. h. mittlere
und kleine Stücke von ^ur6l>U8 , ^nlaninli«, (̂ om-
mo6u8 und anderen, sind sehr verwischt und zerfressen.

2. Neuere Münzen.

3) in S i l b e r :

I ) Eine päpstliche Grazia, Leneälew« XIV. än.
IV. 8. ?au!,i8; _ 2) eine Schüsselmünze (slcl«.
<lil.3)Bisthum Trieft, H.l-lan^u8.

IIa!'l»n,^u3 von Wa««pcrc:>l, dllnnnicu!! von Tlicst, war vom
Domcapitel im Jahre 125'4 als Bischof erwählt. Papst ^ n -
nacen2 I V . , abcr erließ im 12, also letzten Jahre seines
Pontificates, 125'l ein Vreve an die Bischöfe von Pola,
Pedena (Piben) und Cavo d'Istria, die erwähnte Wahl zu
untersuchen, und sie wurde wegen Simonie von Papst Ale»
rander IV. verworfen. Als aber im Jahre 1262 der b i -
schöfliche Stuhl zu Trieft wieder erledigt war, ist Arlongus.
nach Triester Archiv -Schriften ' ) ein Venedictiner von S t .
Qiui-glo HIi»jui-« in Venedig, gewählt und von Papst Ur-
ban IV. bestätiget worden. Andere Historiker, als Fontana,
Eoronini, Mainat i , halten ihn aber für den ersteren Arlon-
gus. " ) Gewiß ist es, daß die mit dem Namen Arlongus
geprägten Münzen aus den Jahren 1262 bis 1282 abstam«
men. (Appel hat die bisHöfl. Münzen von Triest im 1.
Vande, Seite K92 ^c . , sehr mangelhaft und auch unrichtig
beschrieben.

3) eine <l6lw Patriarchat ^quilm», Ottttlionu«
(v. Jahre 1302 bis 1315. — Apl, I, l10); — 4)
bis 8) fünf Schüssel- oder Pfannenmünzen (Pfenni-
ge) vom Heinrich Grafen von Görz und Tyrol (1304-
1323. v. Wellenheims Beschreibung der Gö'rzer'schen
Münzen in der Tyroler Zeitschrift Nr. 19); — 9)
ein Sllberkreuzer v. I . 1726. — .4^0,-«: (̂ . I). 8.
0.5 — «t!l,. 8p«8. lVIk» 1726. — l0)
eln Groschen, Polen, 8î i8muuc1 l l l . 1599; — l l )
ein Silberkreuzer, Hungarn, sonst unkenntlich; —
12) ein llsUo ?»lrona llun^arw, sonst d6Uli; —
13) 8l)Ii6,l8, Grafschaft Tyrol, Î«in»r<1u8 (starb
1258) Appel l l l , , 3742; — 14) eine Münze, fast
»n Groschen-Größe. Rep. Venedlg, ?lndreas Dan-
dulo <,l343 — 1354) selten (Appel l l l . , 3924.—
!5)'iViertelkreuzer, Stadt Nürnberg, 1788, — 16) ein
Sllberkreuzer, Stadt Chur in der Schweiz, »739; —
17 detto detto 1740. —

d) in Kupfer:
1)Ein päftstl. 5 Ilajol^. Stück, Stadt?6ru^'l2,

r iu8Vl. 1797; — 2) ein IlgM-eo, I'iu8 Vll. 180/;
— 3) ein Halb-U»il^. 1,'iu8 Vll . 1802; — 4) ein
8uvs, französische Republik, Ludwig XVlll. 1793; —
'5) l l l «t-088l l,'ol., österreichische Heeresmünze 1794;
— 6) Vn krano ciNvalli, Sicilien, Ferdinand lV.
1788; — 7) ein Fünf-Leptastück, Griechenland, Ka-
podistrias, 1831; — 8) ein Hofer'scher Kreuzer, Ti-
rol 1809; — 9) ein venetianisches Kupferstück, ^lov»
I^octiniF« (1702 — 1709); — 10) ein detto detto
^lov8 <^onwr6no (1676 — 1634.)

Curatonum des kram. stand. Landes. Museums.

Laibach den 8. August 1844.

») 8lLp1,°ni le rp l i» , ^piücnpi Lcrloziuruni lerzeztin»« »tc^u«

^uztinopaiil!»,«« ed 'r«r3°«N i833. x , z ^5.
" ) ranlLNÄ, Illuxtt-^lionc ä'uu» «eri«: <ll munele ä«l Ve5LUV»

cli 1li««to el 'lriezte ,832 p»F. 26.

B e r i c h t i g u n g .
I n der letzten Dinstags-Zeitung ist z» dem Chronographicum

auf d«r ersten Spalte zu lesen:
et

statt: l> k«ec 1^2«>lll!,«: eic.

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinmayr.


